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(gins fcimtgltrfte SrfitoätfiE.
®le Königin (Slifabett) Don ©nglanb War febt em»

pfänglid) für ©cbmeidjeteien, bie tbrer förperlidjen ©d)ön=
beit gejottt würben. 3)er berühmte Sftaleigb erwarb fid)
bie unwanbelbare ©unft ber Königin burd) einen ein»

jigen 31 ft ber ©ulbigung, inbem er feinen foftbaren
©amtmantel über eine Sßfüfce breitete, bie bie Königin
iiberfebreiten muffte, ©ine anbere ©ulbigung braute ibr
ein 2JHtglteb ber fpanifeben ®efanbtfd)aft, bet ©er^og
SSUa SKebina, bar, wobon un« ein englifdier SWetnoiren»

fdjreiber ergäblt. ®er ©erjog tbar bon berborragenber
männlicher Schönheit unb berbanb bamit Kühnheit nnb
SRitterHcbfeit. S3ei einem îurnier, ba« gu ©bren ber
jungfräulichen Königin gegeben würbe, geidjnete fid)
UJlebma befonber« an«, fo Sab er ben $anf be« Sage«
bon ©tifabetb erhielt. SBei biefer ©elegenheit fragte bie
Königin ben ©ranben nacb bem Stamen feiner Same,
für bie er gefätrpft hätte. Ser ©ergog tourbe bon ber
gfrage betroffen unb oerfebte enbhtb, er trüge aCCerbing«
in jebem Kampfe bie rote 3tofe gu ©bren ber Same
feine« ©ergen«; bod) Wage er nidjt, ben Stamen feiner
Same auSjufpredien; am Sage feiner ©ntlaffung aber
wolle er ber Königin ba« S8ilb übetfenben, welche« bie
Same barfteUe. — „Slber wenn es nur treffenb ähnlich
ijt!" lächelte ©lifabetb. — „Sa« ift e« ficher, SJtajeftät!"
War bie SlntWort be« ©ergog«, mit ber er fich gurüefgog.
SSalb barauf berliefj bie ©efanbtfebaft ©nglanb, um an
ben ©of König SptfilipP« gurüefgufebren. — „Unb ba«
SSilb Sbter Same, ©ergog?" fragte bie Königin ben
©rauben bei ber Slbjdjiebsaubieng. — „®ure SJtajeftät
werben e« morgen nad) meiner ©infebiffung erhalten!"
antwortete SJtebina. 3lm anöern Sag erhielt ©lifabetb
ein berfiegelte« fßafet burd) einen gurudgelaffenen Siener
be« ©ergog«; bafüg ri& fie e« auf, um bie 8lu«ermäblte
be« jepönen ©panier« gu fetjen. Slber wie grob ü>ar ihr
©rftaunen, al« fie nur — einen Spiegel fanb. SU« fie
in ba« ftrablenbe ©la« bliefte, Wufete fie, Wem ber rittet»
licpe SJtann gebulbigt hatte, unb bie Königin bewahrte

biefe 2iebe«erflätung be« febönen ©panier« Bis an ihr
Seben«enbe mit gröfjter Sorgfalt auf.

(Bin UBUB0 tarifer
OjeFvIIldjaJtsJptel.

©ine neue SJtitteilung be« Dr. $erté an bie „Société
de biologie" bot Slnftob gu einem neuen Wiffenfcbaft»
lieben tarifer ©efetlfebaftsfpiele gegeben. Ser ©elebrte
hatte nämlich naebgewiefen, baff bie Slbbtücfe ber Ringer
unb auch ber 3el)m mit abfoluter ©icberbeit ben ©tab
ber 3ntettigeng ber eingeltten ffJerfönliebfeiten erfennen
laffen. See in Sinte getauchten Ringer, auf eine runbe
Oberfläche gebrüett, laffen einen filigranartigen SlbbrucE
gurücf, ber für ein febarfe« unb geübte« Singe bie über»
rafcbenbften ©ntbüllungen birgt. Qe gablreicber, feiner,
garter unb fepärfer berbortretenb bie Sinien ber Ringer»
Oberflächen finb, „um fo höher ift bie Sntelligeng be«

3nbioibuum« entwicfelt". Sie „digitomancie" ift be«=

halb jefct ein febr beliebte« Sßarifer ©efettfebaftsfpiel
geworben.

©Eïrankm
@8 ift merlwürbig, bah bie näcbften S3lut«berwanbten

fieb innerlich fo ferne flehen fönnen, al« wären fie an
entgegengefegten ©nben ber ©rbe geboren unb fpräcben
oerfebtebene Sprachen.

Brant-SeidenstofFe
in weiss, schwarz und farbig, uiit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private zu wirklichen Fabrikpreisen.

Tausende .von Anerkennungsschreiben. Von welchen
Farben wünschen Sie Muster? (891

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie., Zürich

Kgl. HofUcf.

lau lacht ber©immel, unb Weiße SDblfdjen flattern
brüber bin. Sin« ber braunen ©üUe brängen
mit 3Jlad)t bie Knofpen, unb mit bolbfeligem
©egWitfcber jubilieren bie ©änger ber Süfte
bem wonnigen fjrübling entgegen. 9?od) lurge

3«it, unb bie SBelt ftebt wieber in 33tüten, unb bem
SJienfcben gebt es wie ben Knofpen — er entringt fieb
ber ©aft unb be« SBinter« 33anbe, unb ihn brängt'«
hinaus an« ßiept unb an bie ©onne, hinaus in« SBeite.

3egt ift bie Seit, wo bie Steifepläne gefebmiebet werben,
Wo ein Siebe« bem anbern ben ßoefruf fdjidt : „Komm,
ïomrn!" unb ba« anbere fröhlich entgegengWitfcbert :

„3d) îomme febon, gewifj, ich tomme!" Sinn eignet fieb
nicht« beffer gu foldjer 3tr»ief©rac©e al« bie finnigen
„Sonnenblumen »fjßoftfarten" bon Karl ©encfell u.Sie.
in gimcb- gjtacbt ©ueb eine ©iibfebe Stuswaljl babon gu
eigen; 3bt erfreut bamit ©ueb felbft unb anbere.
1413] R.

ia« gangfeitige ^nferat ber f^irma ©. SSrupbacber,
©obn, 3üricb, empfehlen wir gang befonberer
S3eacbtung. SBo man fie einmal tennen gelernt

bat, erfreuen bie §eure!a=Slrtifel fieb einer fteigenben
Beliebtheit, Wa« bei ben bortrefflichen ©igenfcljaften,
Welche biefen Stoffen eigen finb, ntdjt gu berwunbern ift.

Wollen Sie die Nachahmungen

im]dessovortrefflichenNusssckalensirnpGolliez
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rhachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Barten.

Siehe im Annoncenteil : Les grandes Magasins
dn Printemps de Paris.

fowk schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.ssctê. bis s*. 28.50 p. ajiet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ©amafte etc. (ca. 240 oerfd). Qual. u. 2000 üerfd). fÇarben, Steffins etc.)

». 10.80
Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Dtobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35-14.85
2.15- 11.60

bis 77.50 p. £toff bontpl. Hobe — ®u|Tors unîi Siljantuiigs

[1371

„ I.bU ".»U v.l.."
per SJleter. ®eit>m»Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©tcppöccfcu» unb fyabnotftoffe etc, etc. franfo in« ©au«. — üJhtfter unb
Katalog umgebenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
W/////////////////////////////////Z

Zar geil. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegebren mass das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition znr Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

£ in ganz tüchtiges Hinder- und
v Zimmermädchen -findet in einem
guten Hause der französischen Schweiz
gutbezahlte Stelle. Offerten unter Chiffre
L 1408 befördert die Exped. [1408

Gesucht:
nach Frauenfehl in einen grössern Haushalt

ein junges, starkes und reinliches
Mädchen zur Nachhülfe in allen
Hausgeschäften. Offerten unter Chiffre F H
1356 befördert die Expedition. [1356

Gesucht:
in ein ruhiges Herrschaftshaus auf dem
Lande als Zimmermädchen und Stütze
der Hausfrau eine durchaus gut empfohlene

Tochter, die nicht Zerstreuungen
Hebt. Gute Behandlung. Offerten unter
Chiffre H12 E H N 348 befördert die
Exped. d. Bl. [1412

Ein jüngeres Bädchen sucht Saison¬
stelle als Zimmermädchen oder

Büglerin, am liebsten in einem Hotel
der Innerschweiz. Offerten unter Chiffre
1388 befördert die Exped. d. Bl. [1388

Gesucht:
eine perfekte, selbständige Köchin in
ein bündnerisches Kurhotel. Prima
Referenzen verlangt. Anmeldungen sub
Chiffre H 456 Ch innert 8 Tagen an
Haasenstein & Vogler, Clinr. [1414

Ein zuverlässiges
Zimmermädchen

wünscht Saisonstelle oder event, zur
Aushülfe für 2—3 Monate an einem Kurorte.

[1394

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

Kindermilch.

„AURORA
Zitrichsee ThalWGll Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an rahiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Famüienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge, Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
IQ. Grob-Egli. Dr. Bertschinger.

Institut f.junge LeuteCloa-Ronssean, CBESSIER bei Neuenbürg.
Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer
Nähe des Waldes. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —
Sommersemester : IS. April 1S9S. (K326L) [1283

Direktor: IN". Quinche, Besitzer.

(I11800Q)

oolbad Leinfelden.
Hotel Schützen mit Dépendance ist eröffnet. L1405

Elektr. Beleuchtung. Prospekte gratis. F. Rottmann, propr.

Idealkronen. Zahnersatz ohne Platten.
etabllertA

1874.R. Wiesendanger, Dr. D. S.
Hauptgeschäft Hambnrg. Filiale Binningen (Basel).

Heilung aller kranken Zähne obne Ausziehen Zahnkronenersatz mittels
den in allen Staaten patentierten Idealkronen (eigene Erfindung). Behandlung

schmerzlos. (O 6814 Bl [1353
Anfertigung aller Plomben (Email, Cement, Metall) und künstlicher

Gebisse in Kautschuk, Gold, Piatin etc.

Ein Fräulein
gesetzten Alters und vorzüglichen,
gediegenen Charakters, ganz alleinstehend,
als Korrespondentin, Buchhalterin und
Verkäuferin in selbständiger Stellung
durchaus bewährt und auch der
Haushaltung kundig, sieht sich infolge
besonderer, bestimmender Verhältnisse
genötigt, sich einen andern Wirkungskreis
zu suchen. Sie kann sich über ihre
Vertrauenswürdigkeit und Tüchtigkeit
ausweisen und verfügt über vorzügliche
Empfehlungen. Offerten unter 'Chiffre
W J 1338 an die Expedition. [FV 1338

Gesucht:
auf 1. Mai eine erfahrene
Buchhalterin und Kassiererin

für ein grösseres
Sanatorium der Ostschweiz unter
günstigsten Bedingungen. —
Nur solche mit Prima-Zeugnissen

wollen sich melden,
wenn möglich mit
Photographie. [1403

Offerten an die Exped.
d. Bl. unter Chiffre:

C F 1403.

Technikum Biel.
Bei Unterzeichnetem fänden einige

Schüler obgenannter Anstalt freundliche
Aufnahme bei mässigem Preis. Prächtige,

gesunde Lage. Erreichbar mit
Drahtseilbahn in 8 Minuten. Deutsche und
französische Umgangssprache im Hause.

J. Aufranc
1415] Lehrer in Evilard ob Biel.

Töchter-Pensionat. 1

Nach langjährigem Aufenthalt in England

eröffne ich auf Mai ein Töchter-
Pensionat zur höhern Ausbildung in den
neuen Sprachen und allen Nebenfächern.
Angenehmes Heim in gesunder Lage
und prachtvolle Aussicht. Prospekte mit
näherer Auskunft versendet gerne

Mlle. Favre, „Les Bergières"
(O 516 L) Lausanne.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^5 der Schweizer Frauen-Zeitung. (0. April t898

Eine königliche Schwäche.
Die Königin Elisabeth von England war sehr

empfänglich für Schmeicheleien, die ihrer körperlichen Schönheit

gezollt wurden. Der berühmte Raleigh erwarb sich

die unwandelbare Gunst der Königin durch einen
einzigen Akt der Huldigung, indem er seinen kostbaren
Samtmantel über eine Pfütze breitete, die die Königin
überschreiten mußte. Eine andere Huldigung brachte ihr
ein Mitglied der spanischen Gesandtschaft, der Herzog
Vila Medina, dar, wovon uns ein englischer Memoirenschreiber

erzählt. Der Herzog war von hervorragender
männlicher Schönheit und verband damit Kühnheit und
Ritterlichkeit. Bei einem Turnier, das zu Ehren der
jungfräulichen Königin gegeben wurde, zeichnete sich

Medina besonders aus, so daß er den Dank des Tages
von Elisabeth erhielt. Bei dieser Gelegenheit fragte die
Königin den Granden nach dem Namen seiner Dame,
sür die er gekäwpft hätte. Der Herzog wurde von der
Frage betroffen und versetzte endlich, er trüge allerdings
in jedem Kampfe die rote Rose zu Ehren der Dame
seines Herzens; doch wage er nicht, den Namen seiner
Dame auszusprechen; am Tage seiner Entlassung aber
wolle er der Königin das Bild übersenden, welches die
Dame darstelle. — „Aber wenn es nur treffend ähnlich
ist!" lächelte Elisabeth. — „Das ist es sicher, Majestät!"
war die Antwort des Herzogs, mit der er sich zurückzog.
Bald darauf verließ die Gesandtschaft England, um an
den Hof König Philipps zurückzukehren. — „Und das
Bild Ihrer Dame, Herzog?" fragte die Königin den
Granden bei der Abschiedsaudienz. — „Eure Majestät
werden es morgen nach meiner Einschiffung erhalten!"
antwortete Medina. Am andern Tag erhielt Elisabeth
ein versiegeltes Paket durch einen zurückgelassenen Diener
des Herzogs; hastig riß sie es aufl um die Auserwähltc
des schönen Spaniers zu sehen. Aber wie groß war ihr
Erstaunen, als sie nur — einen Spiegel fand. Als sie

in das strahlende Glas blickte, wußte fie, wem der ritterliche

Mann gehuldigt hatte, und die Königin bewahrte

diese Liebeserklärung des schönen Spaniers bis an ihr
Lebensende mit größter Sorgfalt auf.

Ein neues „wissenschaftliches" Pariser
Gesellschaftsspiel.

Eine neue Mitteilung des Dr. Ferré an die „Société
cls biologic" hat Anstoß zu einem neuen Wissenschaft-,
lichen Pariser Gesellschaftsspiele gegeben. Der Gelehrte
hatte nämlich nachgewiesen, daß die Abdrücke der Finger
und auch der Zehen mit absoluter Sicherheit den Grad
der Intelligenz der einzelnen Persönlichkeiten erkennen
lassen. Die in Tinte getauchten Finger, auf eine runde
Oberfläche gedrückt, lassen einen filigranartigen Abdruck
zurück, der sür ein scharfes und geübtes Auge die
überraschendsten Enthüllungen birgt. Je zahlreicher, feiner,
zarter und schärfer hervortretend die Linien der
Fingeroberflächen find, „um so höher ist die Intelligenz des

Individuums entwickelt". Die „digitomaneis" ist
deshalb jetzt ein sehr beliebtes Pariser Gesellschaftsspiel
geworden.

Abgerissene Gedanken.
Es ist merkwürdig, daß die nächsten Blutsverwandten

sich innerlich so ferne stehen können, als wären sie an
entgegengesetzten Enden der Erde geboren und sprächen
verschiedene Sprachen.

«raatHvlckviisitalr«

prvi»vu. I's.ussudv.vou àerkvuuuuxssokrsideu. Von wslesssu
1's.rbeu wüubodsu Lie àstsr? (891

/^cioli Kiisà ü Lie., lüriek
«si.

lau lacht derHimmel, und weiße Wölkchen flattern
drüber hin. Aus der braunen Hülle drängen
mit Macht die Knospen, und mit holdseligem
Gezwitschcr jubilieren die Sänger der Lüfte
dem wonnigen Frühling entgegen. Noch kurze

Zeit, und die Welt steht wieder in Blüten, und dem
Menschen geht es wie den Knospen — er entringt sich

der Haft und des Winters Bande, und ihn drängt's
hinaus ans Licht und an die Sonne, hinaus ins Weite.
Jetzt ist die Zeit, wo die Reisepläne geschmiedet werden,
wo ein Liebes dem andern den Lockruf schickt: „Komm,
komm!" und das andere fröhlich entgegenzwitschert:
„Ich komme schon, gewiß, ich komme!" Nun eignet sich

nichts besser zu solcher Zwiesprache als die sinnigen
„Sonnenblumen-Postkarten" von Karl Henckell u. Cic.
in Zürich. Macht Euch eine hübsche Auswahl davon zu
eigen; Ihr erfreut damit Euch selbst und andere.
1413) R.

>as ganzseitige Inserat der Firma H. Brupbacher,
Sohn, Zürich, empfehlen wir ganz besonderer
Beachtung. Wo man sie einmal kennen gelernt

hat, erfreuen die Heureka-Artikel sich einer steigenden
Beliebtheit, was bei den vortrefflichen Eigenschaften,
Welche diesen Stoffen eigen sind, nicht zu verwundern ist.

«en 8ie Sie UàtmmKiì
"^^àsssovortrskfliebsnàss>»vI»»lviiàiii»<Z«>IIl«z-
vermeidsn, so verlangen Lis ausdrüeklieb auk jeder
plasebs die Marks „2 Palmen". /lusgsssiebnstss
Llutrsinigungsmittel bei Skrofeln, Ilbaebitis, Ilautaus-
seblägen und bester prsà ckes pisebtbrans. In pla-
scbsn à Pr. 3.— un<! Pr. 5.56 in den /txotbeksn.

Ilauptdspot: ìi»»<I>ebe v«RIi«zî In lllart«».

Siebe im Annoncenteil: bes grandes Abtastn»
<in printemps tie Paris.

sowie 8vkwai'?e,wei88eu.fai'bige!iennebei'g-8kiä6 v.ss Cts. bis Fr. s«.sv p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

K. M«
Leillen-Vamastö v. Pr. I.4V—22.50
Zeiden-llaàleiâer p.Robe „ „ 10.80-77.50
8eiden-poulsrds bedruckt „ 1.20— 0.55

3aII-8side
8siden-Krenadins8
8eiden-3öngsline8

v. 85 0t8.-22.50
„ Pr. 1.35-14.85

2.15- 11.00

bis 77.50 p. Stoss z. kompl. Robe — Tnssors M Shonlungs

s1371

per Meter. Seiden-krmâres, Monopols, Vristaiiiqucs, Moire antique, vuobesse, princesse, Moscovite,
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

L. HeimederA's Leilisn-k'abriken, Aiirià

Z5ur xotì. Vvsâtrms!
vokriktUodsQ ^uskrmttsbssssdrsQ mu«» âou» ?orto
^ kür Rüotttmtwort kvixslvxt wvrâvQ.
àìtkvrtsu, àiv m»u <?vr àxpvâttiou mur Lvkvrâs-
v ruux üdvrmIttvN, muss viuv k'raáaìurmâiìs

dvisàsst wvrövQ.

^uk lusvruto, âiv mit (vkissrs dvmvioìmvt àà,

»u» à ^àrossvu »umuxvbvu.
Msr unser iu âvu 21»ppeu âvr Qosvvvrviuv
" liest uuà sied â»uu umod ^«iressvu von bisr

iuserivrteu Borrsodâttvu oàer LtvUvsuoìivuâeu
0°»xt, k»t uur Hpvui? àssiodt »uk Lrkvlx, iu-
âem »oìokv Sosuodv iu àsr Rvssvì rasod vr-
loàixt wvrâvu.

v» «ollvu koiuv Orixiumlmvuxui«»« àssv»»uât wer-
^ âvu, uur Aopisu. ?dotossr»pkivu wsràsu »m

dostsu iu Visitkormât dvixoivsst.

^ en eàem

^6^6. 0^6^671 A7^67-

?-aâ praaen/ekck à e-nen Aràer» âas-
liâ à «tarées unck re/»//âes
Mttckcbett à «àn
Aesâtt/te». «tnter /<' A
4ZZ6 be/orckert ck»e (4Z56

à ein Lerrâa/te^atts an/ ckem

Tancke als nnck Kàe
ckeì' eàe ckn» c^au» enix/o/i-
àe Toâte»', â'e n-c/tt ^kei'ski'eunnAe»
/»ebr. 4keba»ckbenA. O^ei tew «ntec
<7kii)/>e 4442 4? 44 S4S de/orckert ck»e

à^ieck. ck. Sk. /4442

U^in jüngeres sucbt Saison-
stelle als oàer

UNxl«rtii, ain liebsten in einem IlotsI
âer Innerscbrveis. Okkerten unter (lkikkrs
1338 bekôràert àie Lxpsâ. ci. III. s1383

(Zcssuàt:
sine peikekte, selbstancligs böcbin in
sin bünckneriscbss Ilurbotel. prima Ils-
ksrenssn verlangt, àmelàungen sub
llbillre II 45k lib innert 8 lagen an
Uaasensteln sb Vogler, tlbur. s1414

«ncknscbt à'aîsouÂâ ocke?' event.
lrà'k/'e Mv 2—Z likonate an einem 4tar-
orte. /4Z94

LteniliLieiîte ^Ipen-IVIilek.

Von clsn böcksten vissenscbaktlicben áutori-1
täten als bester null elnkaebster Ilrsat/ liir I

Zlnttvrmiicb rvarm empkoklen. s1133l
In tlpotbsbsn oàer liirelrt von Ltalàsn, pmmsn- s

tbal, au belieben.

XavvrlässiAstv und bestdvisäkrtk

^incZ.Si'iriilczd..

Zlitrlvkse« Xiiàl,. <1Z0ê

liomtortsdel eiuAerioàtvtv Vill» wit 12 wimmern »v rudixsr
Uoiimvtdoàvu: 8^3tvmatisvd kvrpvrliods Lvsoàâktisuiis,

(vz^rriQàiki, I^lvktro- unâ I^aiiii1ivrlall3od1us3. Praedtvollv ^.U33!odv
auk 8ìkv unâ (rsbirss, I^arkanIaAsn. Promsiiaâsii. ^loâsrne Bads- und Douedv-Biii-
riodtiMs. Idä33!sv Brvi3s. Bro3Pskits srat.13 und franko duroà

dio Vervlkaltuns: und don Ran3sr2t:
ÜÜ. <Ärc>K>D17.

<?!«» «»««»«»a, <?I»« t Xeiienbiirg.
OoArllnctsî ISSS.

Lrlsraung àsr moàernen Zpracbsn unà sämtlicber Hanàslskàcbsr. — Lieben
àiplomisrts bslirer. — pracbtvolls bags am pusse àss lura, in unmittelbarer
biàbs àss lVslàss. — kìsksrsnaen von msbr aïs 13lX) ebsmaligsn Zöglingen. —
^ioilliiierxeiiivster: 18. ìz»rtl 18S8. (lî326b) (1288

Oirslctor: lV. Lssit^sr.

Mlsoocz)

oolbclö lîdejnfelclen.
tiotkl 8vkUtren mit vepsànes ist spöllnst. ^

plelctr. öslsucbtung. Prospekts gratis, ip. Itottii»»»», xropr.

Idkâkolieli. làkLSti odllk plâll.
«t»I»U«rt>

1874.lì. V^iSssuâariNSi', Oi" O L».

IllllifitMelM llâwborK. kilillte Lillllwssvii (kasel).

Heilung aller kranken Tiäbns »li»e kli«elvt»vii! /abnkronsnersat? mittels
àsn in allen Staaten patentierten Ickeallrronei» (eigens prûnàung). Lsbanà-
lung scbmsr^Ios. (O 6814 Ll s1353

Anfertigung aller ?I«i»»l»vi» (pmail, (lsmsnt, bletall) unà künstlieber l»e-
dl«»v in llautscbuk, Kolà, Platin etc.

^in fräuiein
gssststsn lkltsrs unà vor^üglicbsn, gs-
àisgsnsn tlbaraktsrs, gan? allsinstsksnà,
als Xorrssponcisntin, öuckkaltsrin unà
Verkäuferin in sslbstänckigsr Stellung
àurckaus dscväbrt unà aucb àsr Ilaus-
baltung kunàig, siebt sieb infolge bs-
soncisrsr, bsstimmsnàsr Verbältnisse gs-
nötigt, sieb einen andern IVirkungskrsis
2u suebsn. Sie kann sieb über ibrs
Vertrauenswürdigkeit und lüebtigksit
ausweisen und vsrkügt über vor^ügbebs
pmpkoklungsn. Otkerten unter Lbitkre
tV 1 1333 an die Expedition. spV 1338

«?</ 4. eàe ev/a/» ene
DaâliaKerà avck /rass/eve-
và. eà Avàevee Aa»a-
tovkam ckev Osteckiîveà a»tev
Aänst/Astea DecàZ'anAe». —
âvsoke/ie lpràa-^enA-
nàea «voKe» siâ ?»e4cb»,
îve»a mô'Fk/â »i/t âoto-
Avaxkiî'e. /44SS

O^evte» a» âe Mrped.
ck. â. «ntev <?/i?)^ve.'

O p' 440Z.

leàillM W.
Sei llntsr2siebnstsm fänden einige

Sekülsr obgenanntsr àstalt krsundliebs
àknakms bei mässigsm preis, präeb-
tigs, gesunde bags, prrsiebdar mit Orakt-
seildabn in 8 Minuten. Osutsebe und
kran2ösiseks llmgangsspraeks im Hause.

,l. V>> t l
141öj bsbrer in bvilard ob Viel.

Mter-kmiiMt, Z

I^aeb langjäbrigsm àukentkalt in bng-
land eröffne reb auf Mai sin löebter-
Pensionat 2ur böbsrn /Ausbildung in den
neuen Spraeben und allen lVsbenkäebsrn.
àgsnsbmes Reim in gesunder bags
und pracbtvolls àssiebt. Prospekte mit
näbsrsr Auskunft versendet gerne

Alle. „bes Ileigières"
(O 516 b) lbaasaaav.
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TOOHTER-PEESIOEAT.
(0 1499 L) Gegründet 1882. (1050

Mmes. Gandin-Chevalier à Lausanne.
References 1er ordre et prospectus à disposition.

Sanatorium ^
JIMIi bei Biel (lit. Bern)

für Nervenkranke, chron. und
Hautleiden, Spitz- und
Klumpfussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. (0 H1218)

Sorgfältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung. Milchkuren,

Terrainkuren, schattige An¬
lagen, Seebäder.

Telephon Telephon
Tramverbindung.

1404] Möri, prakt. Arzt.

Bescheidene Tochter
welche französisch lernen möchte, oder
erholungsbedürftige Dame findet in
gesunder Gegend günstige Aufnahme bei
Mme. Vve. de Louis Itambert à Tavel
bei Montreux. [1406

In einer ostschweizerischen Hauptstadt

wäre einer tü<;htln<;n
Modistin Gelegenheit geboten, sich mit
4—5000 Fr. an einem aufblühenden und
bedeutend ausdehnungsfähigen Geschäft
zu beteiligen. Vollständige Sicher
Stellung geboten. [1392

Gefällige Offerten unter Chiffre J L
1392 an die Expedition d. Bl.

ST Für Eltern. 1
In der Familienpension J.Stutz-Hauser

à Cheseaux s. Yverdon am Neuenburger-
see, werden noch einige Knaben
angenommen. Franz., engl., auch ital. Unterricht

i.Hause. Geleg. guteSchulenu.
Gymnasium zu besuchen. Gewissenh. Ueber-
wachung, gute Pflege. Preis Fr.600. Prosp.
u. Ref. auf Verlangen. (H600Lz) [1309

Versende 10 hochstämmige

Jj?osen
Ii 10) Praehtsorten

inklusive Packung zu

Fr. 15.—

Specialität s

Vorhänge
in reichster Auswahl

englische und gestickte
J. U. Halter-Röllin

8, St. Gallen
beim Bahnhof.

(H 1143 G) (1416

[1348

eine selbständige, tüchtige Arbeiterin. Sofort oder möglichst bald sich
zu melden bei R. Suter, Damenschneiderin, Aarau.

Knabeninstitut Villa Mon Désir
_2$xsy

Französisch, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Künste. Geräumiges Haus,
grosse Gartenanlagen. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis Fr. 1200 per Jahr.
Referenzen: in Zürich: Herr Manz, Hotel St. Gotthard; Herr Gassmann, Auf
der Mauer; in Winterthur: Herr Hofmann, z. Ceder; in Frauenfeld: Herr
Hugelshofer-Moosberger. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange man
von dem Direktor [1178] Prof. F. DeVÎdZ.

Grössere Posten billiger.
GrosseVorräte an Thuja

für Hecken.

1389]

Baum- und Rosenschule

THUN.

in Bolle am Genfersee, Kt. "Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung
und massige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor (H 3608 L) [1393] I.. 8chmutz-Moccand.

Schmerzlos
verschwindet jedes
Hühnerauge

bei Gebrauch des altbe¬
währten

Totenkopf"Pflasters
à Fr. 1, zu beziehen von J. A. Zuber,
Flawil (St. Gallen). (H531G) [1251

1100]

Bex - les - Bains.
Ouverture de la Saison 1er April.

Bains Salés, d'Eau mère; Hyirat
Bf* Hôtels recommandés : "W9

Bains et Grand Hôtel «les Salines. F. Kiisslor.
Gtr>an«l Hôtel «les Bains. O. Hieb.
Hôtel-Pension Crochet. Pasche frères.
Hôtel-Pension "Villa-«ies-Bains. Duperrex.Hôtel-Pension «les Alpes. C. Rieckert. (H 3271 L) [1375

*Temperenz-£etränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
billigsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

E. Custer & Co., Aarau.

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezügl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZQT & C1'

in PARIS
zu richten, worauf dessen

Zusendung hostenfrei erfolgt
Eignes Speditionshaus in BASEL,

Aeschengraben, U.

Das Buch über die Ehe
(von Dr. 0. Retau) mit 39 anatomischen
Abbildungen. Preis Fr. 2. —.

Versand verschlossen durch [1294
Buchhandlung E. Hedwig, Luzern.

ROSEN
Empfehle schöne,

bewurzelte
starke und gut

aus kleinen Töpfen in 6 allerb. Sorten
Postkistchen v. 6 Stück Fr. 2.— Ifrko.geg

do. „ 12 „ „ 3.50) Nachn.
Diese Rosen blühen, wenn in Töpfe

oder ins Freie gepflanzt, bis im Juli
ganz sicher.

R. Opplkofer, Handelsgärtnerei
1368] in Ascona, Tessin.

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör-
Geschäf-
ten der

Schweiz. [799

Sapol
in Flaschen a 75 Cts.

ist das beste Reinigungsmittel
für Flecken aller Art im
Haushalt und namentlich auf

der Reise. [1386
Dargestellt im chemischen

Laboratorium der

Adler-Apotheke
von (M 339 6)j

Dr. O. Vogt
ST. GALLEN.

Coryzin
(gesetzlich geschützt).

Angenehmes, wirksames und
reizmilderndes Mittel gegen Schnupfen
und Katarrh der obern Luftwege
und der damit verbundenen
Begleiterscheinungen. (H 532 Lz) [1301

Besteht nur aus von Autoritäten
empfohlenen Ingredienzien.

Zu haben in Originalblechschachteln
à 40 Cts. in allen Apotheken und durch
das Generaldepöt Apotheke Dr. Fischer-
Siegwart, Zoflngen.

Schweizer Fr«»«» Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Mreis

<014SS Ii) SsxrüQäst 18L2. (1050

kMà-<ààr à ^^âniik.
Lêkêr«»«es 1«r «ràrs et pr«sp«et»s à àispositio».

IHM WM (It. à)
kür Nervenkranke, vkron. unà
iiautlsillen, 8pik- nnà Klump-
îusebekanlílung nnà siZener,
dewnürter Neàeàe. (IXIZIî)

Lorgkàitigs,individuelle àtliede
Riisge und Rskundiaug. Nilcb-
Kurs», Isrruinkuren, sebuttigeà-

lagen, Lesbûàer.
Lelepko» l Ivlexb«»!

reoinvsekinaaiix.
1404) MSrZ, ^4rst.

ààià 7«àr
welebe krun^osiseb Isruen inöslite, oàer
erbolungsdsàûrktigs Dams knàet i» gs-
sunder Regend günstige àknubms bei
Ame. Vvv. de Dvuis Lambert à l'avel
ksi Zlontreux. (1406

In einer ostsebwei^eriseken Raupt-
stuàt wäre einer <>x?I»tt^<x> >!<»-
«ît»ìl»» Relsgsnksit geboten, sieb mit
4—5000 k>r. an sillsm uukblûbenàsn u»à
bedeutend ausdebnungsküliigen Rssekükt
au beteiligen. Vollständige 8iebvr
stell»»? geboten. (1392

Rekülligs Dkkerten unter Lbikkre 4 k,
1392 un die Expedition à. Ri.

Lür Litern.
I» derRumiliouponsion d.8tuta-llauser

à Vbvseaux s. Vverdvn um Reusnburgor-
sss, werden noeb einige Lsubsn ange-
nomme». Rruna., engl., uucb itul. tinter-
riebt i,Ruuss. Relsg. gute8cbulenu. R^m-
nusium au bssuebsn. Rswissenb. lieber-
wuebung, gute Riisge. RreisRr.600. Rrosp.
u. kìek. uuk Verlangen. (K 600 b?) (1309

Vsrssnàs 10 koetistämmiAS

M W
inklusive lìekunA ^u

^r. IS.—

8x»««zia1iîÂî:

VoâânZs
i» rsicbstsr àswubl

«D^n»«!»« xixl 55«!»i41«1l4«

7. U. ^altei'-kôllîn
8, Lt. Qâllsri

I»ei>» Ik»I>»Iiul.

(N 1143 a> <I41S

(1343

ems selbständige, tücbtige ^rlt»«!ì«i>t». Lokort oder mögliebst bald sieb
au melden dsi lì. Lutsr, Duinsusolinsicleriu, ^karctti.

XvadkMMuì Villä Nu vêm
"T«S5.

Vrunaösiseb, Rngliscb, Itulieniscb. Rundsisküeber. Künste. Reràumigss Raus,
grosse Rurtenunlugen. àukmsrksums Rtlegs. Rensionsprsis Rr. 1200 per 4ubr.
Rskerenaen: i» Aiirleb: Herr àna, Rotel Lt. Rottburd; Herr Kussmunn, àuk
àer Nuuer; i» IVIntertbllr î Herr Rokmunn, 2. (lsder; i» Rrunenkeld: Herr
Rugslskoksr Idoosberger. Rrospekts u»à anderweitige Auskunft verlange mu»
vo» àem Direktor (1178) ^0/. ^

0rv88ere kosten dilliAvr.
(ArosssVorràts au

kür Hsàsii.

1389Z

Saurn- unck Rosensckule

iu Rolls s-rn dsrt^ksrsss, ILt. ^Vas-ât.
àngeusbm gelegenes, geräumiges Dtublisssment. Duuxtstuàie» - ?run^ösisek,

Lnglisek, Itulienisek, Lpàsek unà kuukmàllnisebe ?üebsr. 8orgkâltige Drxieliung
uuà massige Dreise. ^sblrsiebs kekersn^eu i» àer 8tuàt Lt. Kallsn unà im
übrige» ltunton. I'ür Drospekte unà weitere àskunkt weaàe mu» sieb gell, un
às» Direktor (D 3608 D) (1393) I. î»»<?l>>»xlt^-i>î<»<?<?itixl.

Lebmer^los
versekwiaàst )sàes
Iliìt>ixili»bei Debruueb àss ultbe-

wübrten

à Ir. 1, xu beliebe» von F. it. ^»ker,
riovU (8t. Sullen). (D 531S) (1251

1100)

kSX
ouverture às la 8aisov Isr ^pril.

LNiMD NNlàz â'Làii mère;
> < <»<»>>>>>>îxxt« >»> :

ItîiliiSS < 4 <4r î»xl lltVtxI «K«« !»»>»Ixxx. Lîii>»>î»il«x'.
t^i îxxl I lt«» trkî>t>>!»i. <9. Ilït l».
Hàì«1-I^«i»»tc»ir <1x<»xlx>4. Z?ki»«t»« kr-èir«».
II<Vt> t»t^<i»>»>t<>>> V it !>>>>>!»(. t>>>z>tx l > n.

«t«» ^.Ix>«». <1. tîi«<-ti«l t. (D 3271 D) (1375

àttssisretîcke»- Obsê- u»c(
îveiss îtnck rot, îoercke/î à vo,'tre//?ic/ier Hîta/ilât /ierAêsle/^ 2» èiê-

/îAsà kreisen auc/î a» kâà Aeiie/ert von (1257

Z?. tk?

ariivivrzs MWV1V811VS Dir

?riiltlîiiii>!î
Wir bitte» àioienigen unssrer

wertiion Xunàen, àenen unser
neuer, Illustnirtek» Sornrnen-
Ostslog noeb nielit ^ugegunge»
sein seilte, ibrs àiosbsxiigl. Antrugen

un

«lîli. ^!.c8 ^l.ll^07 s e"
in »-ONlS

?u riebten, woruut liessen Zu-
senàung ^ostentnoi ertoigt
Ft^/zss 5/)sàit/o/!s/!alls in S/1551,

/leso/isoS-raSs/i, /<.

Vit8 Luvlì üksr àio Lks
(von Dr. D. ktetuu) mit 39 unutomiscbsn
àdbilàungsn. Drois 5r. 2. —.

Versunà versoblossen àurek (1294

Suààg k. HeàiA, lii«.

nose«
Lmxkeble seliëns,

bewurzelte
starke unà gut

uns lilsinöll löpken in 6 ullsrb. 8orten
Dostkistoben v. 6 8tück ?r. 2.—ifà.«<z«

ào. „ 12 „ „ 3.50) Uuà.
Diese Dosen dlübon, wenn in löpke

oàer ins Dreis gepüunnt, bis im 4uii
gun^ siober.

It. Oppid«?«?, Dunàelsgsrtnerei
1368) in ^svoua, less in.

àlocko lllaonS, ctie uuk
LleZktuee u. ^ettÍAkeit
liâlt, vorwenclet aus-
seltliesslieli „làval"»
^atentsklmtvoi'-
8t,088 2UW ^.l)8edlU88
jliier Xlsiàei--
8eltÜ886. — Au
Kulten in uilen
8 e li n 0 i à 0 r -

^uZeliör-
lle8elìâk-
ten àer

8eliwei2. (799

6ch?o/
/o 5/sâc/ie/? à 7S Lis.

ist àus beste Reinigungsmittel
kür «II«? Vrt im
Duusbult unà numsntlieb uuk

àer Reise. (1386
Dargestellt im cbemisebsn

Duborutorium àer

^àr-^xâàvon (»ZZSK1

Or. 0 Vogî
S?. S^.I>I>Düs.

(Dorzk^iri
(gesetuliob gescbütut).

kingsnekmss, wirksames unà rei-mii-
àernàss Nittei gegen LoltlltlZZ^ort
unà Râtkil'I'Il àer obern Duktwege
uuà àer àumit verbundenen Rsgleit-
ersebeinnngen. (R 532 R?) (1301

Restsbt nur aus von itutoritütsn em-
pkoblenen Ingredienzien.

2u buben in Driginulblsebsebuebtsln
à 40 Rts. in allen àpotbsken und àureb
àus Kensruiàexôt àxotbeke Dr. Riseber-
8iegwurt, /olingen.
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welche die vielfachen Vorzüge dieses Gewebes kennt,

bevorzugt für ihre Aussteuer

Brupbacher's Heureka-Stoff.

Heureka-Stoff
ist gegenwärtig Mode,
lässt sich sehr vielseitig verwenden,
hält sich ausgezeichnet in der Wäsche.
ist sehr angenehm im Tragen,
ist unverwüstlich.
ist als Krankenwäsche unbezahlbar.

Einige Zeugnisse.
Fortschritt in der Bekleidnngsfrage. Es erscheint uns

angezeigt, auf den Henreka-Stoff der Firma Brupbacher, Sohn, in
Zürich neuerdings aufmerksam zu machen. Wer schon je damit
Versuche gemacht oder das Angenehme, Dauerhafte durch längeres Tragen
erprobt hat, der wird von selbst wieder auf diese höchst praktische, auch
ärztlicherseits bestens empfohlene Neuheit zurückkommen. Zweck dieser
Zeilen ist indessen, auch Fernstehende zu ermuntern, sich die Vorzüge
und Vorteile des Stoffes zu nutze zu machen. Ein kleiner Versuch
schon wird sie in begeisterte Verehrer des neuen Gewebes verwandeln. Der
Heureka-Stoff hält die gesunde Mitte zwischen Wolle und Leinwand,
verweichlicht nicht und kältet nicht und eignet sich besser als jedes
andere Gewebe zur Herstellung von Leib- und Bettwäsche. Er
vereinigt alle Vorzüge der Tricotage In »ich, ohne mit deren Nachteilen

behaftet zu sein, und ist zudem dauerhafter und billiger. Die Firma
H. Brupbacher, Sohn, hat wunderschöne Ausstattungen von Heureka-
Stoff, welche gut zu waschen und überaus dauerhaft sind. Das Heu-
reha-Uewebe ist aus prima amerikanischer Baumwolle mit gezwirnten
Garnen hergestellt, von ungewöhnlicher Zartheit, Weichheit und
Durchlässigkeit, daher für Leib- und Bettwäsche von erprobtem, hygiei-
nischem Werte. Heureka-Gewebc leisten für Verbandzwecke die
trefflichsten Dienste, und 1st die daraus verfertigte Witsche fürs
Krankenbett geradezu uubezahlbar. Als Neuheit dieser Saison
treten auch farbigeHeu rcka-Nto fie auf, reizende Farbentöne, sowohl
rein wie kariert und gestreift. Zu Sommertoiletten für Damen und Kinder,
zu Schürzen, und namentlich auch zu Sportshemden müssen diese
duftigen und doch soliden Gewebe sich vorzüglich eignen und werden
durch die ebenfalls neuen Stickereien einen trefflichen Auspulz erhalten.
Was wir schon letztes Jahr betonten, dass namentlich die Kreuzstickereien

als wirksame Verzierung für das regelmässige Gewebe vorwendet
werden müssten, das ist zur Thatsache geworden. Bekanntlich liefert
auch die Maschine Kreuzstichmuster und so hat es sich die Firma H.
Brupbacher, Sohn, angelegen sein lassen, ein prächtiges Assortiment in
schmäleren und breiteren Bordüren anfertigen zu lassen, welche in
Verbindung mit Spitzen, Festons u. dergl. wunderhübsche Wirkung
erzielen müssen. Und welch weites, dankbares Feld eröffnet sich auch
geschickten und fleissigen Frauenhänden, welche die beliebte Kreuzsticharbeit

für den Schmuck der Kleidungsstücke für sich und die ihrigen
verwenden können. Eine stilvolle, bulgarische oder russische Bordüre oder
die skandinavischen Muster als Besätze für Kinderkleider, Blusen etc.,
kleine Par-semées für Devants in Sportshemden, schmale Börtchen für
Nachthemden u. dergl., das ist die Perspektive, die sich kunstsinnigen
Frauen zu dankbarer Arbeit eröffnet, ohne das umständliche Auflegen
von Canevas und nachheriges Ausziehen der Faden dabei in Anwendung

bringen zu müssen.
Die Heureka-Mtoffe haben eine Zukunft, das ist sicher.

(Frauenheim.)
* **

Eingesandt v. d. Kunst- und Frauenarbeitsschule F. Boos-
Jegher in Zürich. — Betreffend unserer Unterkleider ist die „Mode"
nicht sehr wechselnd, in letzter Zeit hat sie aber eine Neuerung gebracht,
die mit Recht alle Aufmerksamkeit verdient seitens derer, die in der Lage

sind, ihrejiWäschevorrat zu erneuern, es ist das der .,Heureka-Stoff",
ein poröses, äusserst solides Gewebe, das sich im Tragen aufs
vorteilhafteste bewährt und seinen etwas hohen Preis bald rechtfert gt. Aus
dreifach gezwirntem Baumwollfaden gewoben, ist es wirklich uuzer-
relmbar zu nennen und übt einen sehr angenehmen Einfluss auf die
Haut durch sein lockeres, weiches Gewebe. Als Kludcrwüsche
besonders lässt sich kaum etwas Besseres finden.

* **
Herren H. Brupbacher A Sohn in Zürich. Habe vor einiger

Zeit weissen Heureka-btofl' von Ihnen bezogen und bin damit sehr
zufrieden. Wollen Sie mir gefl. die Muster von farbigem noch zugehen
lassen, um auch davon noch bestellen zu können. Frau E.-H. in Wetzikon.

* **
Ich habe von Ihrem Heureka-btofle in Ia Qual, selbst Gebrauch

gemacht, um mich von dessen Güte zu überzeugen und muss gestehen,
dass ich sehr zufrieden bin damit und darauf gestützt nicht ermangeln
werde, denselben recht warm zu empfehlen, wo ich kann.

Frau A. H. in Schaffhausen.
* **

Auch den Heoreka-Stoff werde ich in meinen Bekanntenkreisen
empfehlen. Er gefällt mir sehr gut und werde ich auch bald wieder eine
Bestell ng machen. Frau P. K., Choindcz.

* **
Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können, dass der

bis jetzt von Ihnen bezogene Heureka-Stofl'sich sowohl beim Tragen
als in der Wäsche aufs vorzüglichste bewährt hat. Ich habe den Stoff bis
jetzt zu Herren- und Kuabenbemdeu etc. verwendet, bin aber so
damit zufrieden, dass ich nicht ermangeln werde, das Fabrikat in
Zukunft auch zu feiner Damenwüsche verarbeiten zu lassen.
Belieben Sie nun noch (folgt Bestellung). Eine grössere Bestellung wird
bei Bedarf nachfolgen. Turgi, M.-Z.

* _ **
Mit dem s. Z. von Ihnen bezogenen Heureka-Stoff bin ich

recht zufrieden, derselbe ist sehr solid, äusserst angenehm im Tragen
und namentlich gut waschen. Ich habe denselben zu Nachthemden

verwendet. Wädensweil, A. F.
* **

Ich sage Ihnen gerne, dass ich mit dem mir zugesandten Hen-
reka-Stoit' in jeder Hinsicht zufrieden bin. Ich habe mich desselben
für kleine Kinderwüsche bedient und ihn soiid, angenehm und
gut im Waschen gefunden und kann ihn mit allem ltecnt
empfehlen. Ich bin überzeugt, dass er reichlichen Absatz finden wird.

Grandson, E.-D.
* **

Habe den Heureka-Stoff nur in der Arbeitsschule zur Erlernung

der Hohl- und Ziernäte verwendet, bei welchem Gebrauch er mir
vortreffliche Dienste leistete. Kann ihn also zu diesem Gebrauch
bestens empfehlen und werde meinen künftigen Bedarf wieder bei
Ihnen beziehen. Ins. H.-K.

Feine Damenwäsche
Kinderwäsche (weil hübsch und gut

zu waschen)

Heureka-Stoff eignet sich speciell für:
Betttttcher
Herren-Unterkleider
Sportshemden

Direkt zu beziehen bei

Für Krankenwäsche
unbezahlbar. [1380

JC. brupbacher,Sohn, Zürich
Bahnhofstr. 35 (vom. 1- il ab Paradeplatz S).

SpecialgescMlt für Kinder-, Pensions- und Brautaussteuern.
|V° Die Firma lieferte s. Z. die Braut- und die Kinderausstattung für die Prinzessin Schöneicli-Carolath, Dänemark.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

welcke à vielkacben Vorzüge àiesss Kewebss kennt,

às â^às/'
ki'UllIislZkei''8 Hklii'àUllsf.

Hsursks.-Lìotk
ist i^<^<>»» Wîìctiz^ Aloâ«,
lässt sick sckr vielseitig verwenàsn,
bàlt sick ausgeseicbnet in àer Mäscbe.
ist !»it l>1 ZlII^r«?It<»t>I»» ill» t»z»^<»»,,
ist unvsrwüstlick.
ist als Branksnwäscbs unbosaklbar.

rortsodritt ti» «Ivr «odIoick««K«lko»KO. B, erscbeint uns un
xsseigt, auk àen IZo«roIî» Stotlk àerBirma «r«pi»»oi»oo, Sot»«, in
lLörtoi» neueràings aukmerksam su inaction. Mer scbon ^'o àamit Ver-
sucke gemackt oàer àas ltngenebmo, Dauerkakte àurcb längeres Vragen
erprobt bât, àer wirà von selbst wieàer sut àiese bäckst praktiscbv, aueb
ârstlicberseits bestens empkoblsusNsuboit surückkommen. Zweck àieser
Zeilen ist inäesssn, aucb Bernstebsnàs su ermuntern, sick àie Vorsüge
unà Vorteile àes Ltokkes su nutse su macksn. Lin kleiner Vsrsuck
sckon wirà sie in begeisterte Verebrer cles neuen Kswebes vsrwanàsln. Der
Beureka-Ltokk balt «lis gesunàs Nitto swisebsn Molle unà Deiuwanà,
verweicbliekt nicbt unà kàltst nicbt unà eignet sick besser aïs )eàos
anàere tlewsbe sur lterstellung von Beib- unà Lettwâscbs. «o vor»
otulzt »Ito Vor-öxo âor ^o»oot»glO t« «tot», obno mit clerenNacb-
teilen bekaklet su sein, unà ist suàem àauerbakter unà billiger, vie Birma
kl. Brupbaeber, Lobn, bat wunàsrsckône Ausstattungen von Ilsureka-
Ltokk, welcke gut su wascben unà überaus àauerbakt sinà. Das «o»-
oolt»-ttowo«o ist aus prima amerikaniscker Baumwolle mit geswirnlen
(tarnen bergestellt, von unxswöbnlicker Zartksit, Msickbeit unà Dureb-
làssigkeit, àaber tör lBoti» unà »ot»«»«oöo von erprobtem, kygiei-
nisckem Merts. Ikeureka-kewebe leisten kür Vvrbanàswecks àie trskk-
liebsten Dienste, »ucl tat âlo «i»r»««, vortortixto ^Và«oi»o ikör«
«r»«öooI»ott 8or»«Io»>» «ull»o»»i»II»»r. ills Neukeit àieser Laison
treten auck f»rl»l^oIlo«»ok«-StokIo auk, rsiseoào Barbontöne, sowobl
rein wie kariert unà gestreikt. Zu Lommertoiletten kür Damen unà Kinder,
su Lckürsen, unà oamsntliek suck »« Siport»t»o»«ito« müssen àiese
àuktigen unà àock soliàsn Dswebs sick vorsüglick eignen unà weràen
àurcb àie edenkalls neuen Stickereien einen trekklicken itusputs srbalten.
Mas wir sebon lststos üabr betonten, class namsntlick àie lireussticks-
reien als wirksame Vsrsierung kür àas regelmässige De webe vorwenàst
weràen müssten, àas ist sur Bbatsaeke geworàen. kZeksmitlick liekert
aueb àie Nasebine Brsusstiekmuster unà so bat es sick àie Birma KI.

Ilrupdacker, Lobn, angelegen sein lassen, ein präcktiges itssorlimont in
sckmälersn unà breiteren öorclüren anksrtigsn su lassen, welcke in Ver-
binàung mit Lpitssn, Bostons u. àsrgl. w«««toot»itll»«ol,o iV»rk««gi er-
sielen müssen. Dnà wslck weites, àankbares Belà erôàst sick auck gs-
sckickten unà kleissigsn Brausnbânàsn, weleks àie beliebte Brsusstieb-
arbeit kür àsn Lckmuek àer Kleidungsstücks kür sick unà àie ibrigsn ver-
wvnàsn können. Line stilvolle, bulgariscks oàsr russiscks Doràûrs oàer
àie skaiiàinaviscken Nuster aïs Besàtss kür lîinàsrklsiàer, Dlusen etc.,
kleine Bar-somees kür Devants in Lportsksmàsn, sckmale Bärteken kür
Nacktkemàen u. àergl., àas ist àie Berspektivs, àie sieb kunstsinnigen
Brauen su àankdarer árdeit erökknst, okne àas umstânàlicks àklegsn
von Lanevas unà nackkerigss àssisben àer Baàen àabsi in àwsn-
àung bringen su müssen.

Die «o«roit» lStotko baden eine Zukubkì, àas ist sicker.

-i-
^

-i-

Bingssanàt v à It««»t- ««S ir»»oii>»rkoit«»iol,nlo D. «oos-
JoAdor in loriot». — Detrskkenà unserer Dnterkleiàer ist àie ,,Noàs"
nickt sekr wscbselnà, in Iststsr Zeit bat sis aber eins Neuerung gekrackt,
àie mit Deckt alle àukmerksamksit vsràient seitens àsrer, àie in àer Bags

sinà, ibrenMâscbevorrat su erneuern, es ist àas àer ,,Ilo«ooIt» ßitollk",
ein poröses, äusserst soliàes (lswebe, àas sieb im Brägen auks vortoil
I»»t»o«lo bewäkrt unà seinen etwas Koben Breis balcl recbtkert gt. àis
àreikack gsswirntem Daumwollkaàen gewoben, ist es wirklick «»«or-
rot«o>t»«r su nennen unà übt einen sobr angenebmen Binlluss auk àie
Baut clurcb sein lockeres, weickes kswede. ZvluöorHvösioöo
dosouâor» lösn»» «toi» te»»»» ot«»« Ito««oro« t»««Io«.

-1-

^
»-

tterren NI. »r«z»I»»ot»oi> â ti,»l»« in Aöriot». Dsbe vor einiger
Zeit wsissen Houroks-àtott' von lbnen besogen unà bin àamit «oör
sukrisàen. Mollen Sie mir gekl. àie Nüster von karkigem uoeb sugsben
lassen, um aueb clavon nocb bestellen su können. Brau lil.-tt. in Metsikon.

-i- >i-

-i-

Ick I>abs von Ikrem Ho«rol»»-àtotllo in la Dual, selbst Debraueb
gemaekt, um mick von àessen Küts su Lbsrseugen unà muss gestebvn,
àass ick ssbr sukrisàen bin àamit unà àarauk geslütst nicbt ermangeln
wercle, àsnsslben reckt warm su empkeblen, wo ick kaun.

Brau iì. tt in Lcllakkbausen.
»

^
^

itucb àen Wlooroli»-Stotr w eràe ick in meinen Dekanntenkreiseu
empkeblen. Br gskallt mir »ot»r A«» unà wvràs ick aueb balcl wieàer sn-e
Destsll ng macben. Brau IB.«., Lboinües.

» ».
»

Bs gsrsicbt mir sum Vergnügen, lbnen mitteilen su können, àass àer
bis Mst von lbnen besogens Ilo«ooli»-l!itotl'sieb sowobl beim Vragen
als in cler Mäscks auks vorsüglicbsts kvwäbrt bat. Iclc babe àsn Ltokk bis
^jstst su «0000«» «««I «„»»»oitöoiiaäo« etc. verwenàet, bin aber so
àamit sukrisàen, àass ick nickt ermangeln wercle, àas Babrikst in Zu-
kunkt auck -« Loi«oo I>»u»o««à«ot,o verarbeiten su lassen. Ds-
lieben Lis nun nocb (kolgt Bestellung). Bine grössere Bestellung wircl
bei keclark naekkolgen. Vurgi, »t.-ik.

* ^ *
»-

Nit àem s. Z. von lbnen besogenen «ourotts-SitotB bin ick
reckt sukrisàen, clsrselbs ist ssbr solicl, äusserst angenelim im Bragsn
unà namsntlick g«t w»«ot»ou. Ick babe àsnsslben su Si»oött»oi«»
âo« verwenàet. Mâàensweil, ik. r.

-i-

^
H

leb sage lbnen gerne, àass icb mit àem mir sugssanàten «o«-
roIi»-l»totl' in )eàer Binsicbt sukrieàen bin. leb babe micb àessslben
too Illoiao «îllâorHvttsoôo dsàient unà ibn sonà, angenebm unà
gut im Mascken gekunàen unà I»»«« iö« «»tt «ilo»« «oo«t 01«-
pioölS«. leb bin überseugt, àass er reieblicben .-tbsats lincien wirà.

Kranàson,
»- »

-1-

Ilabs àen «o«rolr»-!>ttotlk nur in àer àdsitsscbule sur Brier-
nung àer Ilobl- unà Zisrnäts verwenclet, bei welebem Debraucb er mir
vorìrskklicbs Dienste leistete. Bann ibn also su àiesem (Zebraueb
bestens empkeblen unà weràs meinen künktigsn Beàark wieàer bei
lbnen desisbsn. Ins.

toi«« i>>»IIIOI,»ìt«<IlO
«»«Äoovölsodo (weil bübscb unà gut

su was eben)

ÛS'U.r6lî.Lt.^8i<)k5 eÎAQkt sielt speciell lur:
«otttöodor
ttorooiliiitorlilolcior
5tt»ort«IlOii»<Iou

Virelî^ì ZU bsZielieD lzei

?ür lii ttilkoiiMÜLellv
tui1zs!2àlillzs.r. ^1380

Lààâr. 35 1. ^x>F7iî.1 «.ì) S).
kpeàlAMkì kür ^GrlVioiiL- imà LrautauLLtsiiSi-Q.

DM" Die Birma liekerte s. Z. àie Braut- unà àie Binàerausstattuvg kür àie Brinsessln Lcböneicb-Barolatli, Dänemark.



Sdlhteffft 3rr«ten-3ttturt8 — Blätter fût ben fyäusRdirn Ärrts

Verlangen Sie überall Biscuits
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

An allen Ausstellungen
843] prämiiert.

der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Kahmbutter Verwendung.

Gschwend
Damenschneiderin

Neugasse Nr. 16, St. Gallen
empfiehlt sich angelegentlich

zur Anfertigung von

Robes et Contection.
Modernster Schnitt, exaUeste Ausführung.

Zehnjährige Berufstätigkeit. Pariser
Modejournale liegen zur grp. Ein icht auf. [1390

Yorhangstofle

in neuer Auswahl
empfiehlt preiswert [1253

das Lingeriegeschäft von

G. SÜTTER
Speisergasse 20, St. Gallen.

Solitie
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen

Läufer u. Teppiche
in GO—120 cm Breite, verschied. Dessins

Wäscheseile
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—
Wasclisellbrettchen und Klammern,

Fensterleder und Schwämme

Fs-rn/tofiEieln
mit Hani sohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler
Zürich [1209

Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Suppen-Würze
zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Gesch.

Uriginalfläschchenvon 50Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu60Bp.
und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [1384

Institut Er. Schmidt
St. Gallen.

Inprachtvollster Lage aufdl. Posenberg.

Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Abtciluugen, mit gründlicher, rascher Vorbereitung für Handel
und Industrie, sowie für Technikum, Polytechnikum,
Universität, etc. — Rationell theoret. u. prakt. Studium der modernen
Sprachen. — Erziehender Unterricht. — System ganz kleiner Klassen
von durchschnittlich nur i—6 Schülern. — Gewissenhafte moralische

sind körperliche Erziehung; konstante Anleitung und Ueberwachung.
Familienlehen. — Nach den modernen, häuslichen, hygiein. u. päda-
yog. Erfordernissen extra hiefür erbautes Institutsgebäude mit De-
pendenzen, grossen, schattigen Anlagen, Spiel- und Turnplätzen.

Ausgezeichnete, zahlreiche Referenzen von Eltern in der Schweiz
und im Auslande. — Sommernemesteranfang: 20. April. —
Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man sich gefl.
an den Direktor [1284] Dr. Schmidt.

Magenkatarrh.
Krenz- und Kopfschmerzen.

1226] Teile Ihnen mit, dass ich nun ganz von meinem Leiden (Magenkatarrh, Druck
im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen, Herzwasser, Stulil-
verstopfuug, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz- und Kopfschmerzen,
Blutwallungen nach dem Kopfe, Schwindel und Müdigkeit) befreit bin. Ich danke
Ihnen daher recht herzlich für Ihre wirksame briefliche Behandlung. Ich werde
mich sofort wieder an Sie wenden, wenn mich das eine oder andere Uebel
heimsuchen sollte. Riedern, Guggisberg bei Schwarzenburg, Kt. Bern, den 3. Okt 1897:
Frau Stell. KV Vorstehende eigenhändige Unterschrift der Frau Stoll beglaubigt:
Schwarzenburg, den23.Okt. 1897. DerGemeindeschreiber: J.Gasser. TB»Adresse:
,.1'rivatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glums

Das beste Hustenmittel ist :

Pectoral Paracelsus
Dte Schachtel : 1 Fr., u haben in rinn Apotheke

M • 1 O • :

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

[1045

ilder-Einrahmungen
Galerien, Porträts, Spiegel

liefert prompt und billigst (1387

die Portrai t-Fabrik von
AldeivHohl, St. Gallen

Langgasse 2a und Neugasse43.

Gesichtshaare
entfernt nach einmaligem Gebrauche u.V für Immer das unschädliche, ärztlich

empfohlene Mittel. Preis 4 Fr. mit
amtlicher Begutachtung. (Prag M 248/111.98)

1317] F. Marcalouse, Prag-Smichow.

Korsett
System Dr. W. Schlütes

empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-Zeitg."

hat einen von dem gewöhnlichen Korsett

abweichenden, im anatomischen Bau
des Körpers begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm zu tragen,
ermöglicht ausgiebige Atmung und
Ausdehnung des Magens. [1315

Korsett nach Mass mit acht Fischbein,

für Mädchen von Fr. 10.50, für
Damen von Fr. 15.— an.

F. Wyss,
Gesundheitskorsettfabrikation

21 Mühlebaehstrasse, Zürich Y.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abtall-Seifen

(ca. 60-70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Unentbehrlich für Frauen und Töchter,
die sich lür Blumenpfleee und Gartenbau

interessieren, sind die nachstehend
bezeichneten Schriften von dem bekannten

Gärtner und Wanderlehrer M.
Bächtold aus Andelfingen:

Der erfahrene Gartenfreund.
I. Gemüsegarten Fr 1.— ; II. Blumengarten

Fr. 2.— ; III. Hausgarten Fr. 1.— ;

IV. Obstgarten Fr. 1.50; V. Kultur der
einzelnen Gemüse Fr. 1.50. — Diese 5
Teile zusammen in einem Band Fr. 7.50.

Das Kindergärtchen.
Kurze Anleitung zur richtigen Anlage und
Pflege eines Gärtchens für die Jugend.
1391J Preis 5« Cts. (H1679Z)

Jeder Besteller erhält gegen Einsendung
von 10 Cts. eine Probe Blumensamen.

Der erfahrene Blumenfreund.
Ratgeber für alle Blumen- und Pflanzen-
Liebhaber und Besitzer kleinerer Gärten.

1. Jahrgang komplett geb. Fr. 2.75.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

oder direkt vom unterzeichneten Verlag.
Karl Henekell & Go., Zürich II.
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Für Gesunde und Kranke! Für Erwachsene und Kinder!

Die sterilisierten Trauben- und Obstsäfte
(alkoholfreie Weine)

der Ersten schweizerischen Aktiengesellschaft zur Herstellung unvergorener und alkoholfreier Trauben- und Obstweine, Bern

werden ärztlich vielfach verordnet und empfohlen:

1. als angenehmstes und gesündestes Getränk für den Familientisch (namentlich auch für Frauen und Kinder);
2. als Ersatz für frische Trauben zu Trauben-Kuren in jeder Jahreszeit;
3. als erfrischendes und diätetisches Kurmittel, z. B. bei fieberhaften Zuständen, Herz- und Nervenkrankheiten und

speciell auch in der Kinder-Praxis.

f Die alkoholfreien Trauben- und Obstsäfte sollten in keinem Haushalt fehlen!

——i!" "'S*- Assortierte Frofoehisten von 13 Flaschen an. -4^—
r Man verlange Prospekte und Preislisten gratis und franko bei der [1298

Gresellscls-ehft a.l3solDa.©l±r@ier "Welane, Bern.

Schwerer Freuen-Zettung — Blätter für den häuslichen Brei»

Verlangen 8ie überall Lisoniîs
die sis vor^ügliod anerkannten nnd von keinem

»ixlerii t
übsrtrokksnsn:

V»i irllr-i?
843i

der

àZ'lo-Luissv Liseuits Lo.

LesOnâSi-s dslisdts Sorts»:
àtous Kua? amanà/ LHarirar»,' Oez/ion/

Oro^îteà,' /)cmic ^î«ns vauà',' vesaert 8»r/iu/
àric/ MaMncker antérieur / àceuron/
ös?t?-rs sm'sse/ Hueeu 8î^?./ ?ur/'/ l^àuk,- Aê-

inà/têe Mscuà etc. etc.

Dür unsers sämtliodsu 8ortvn Luàet
nur kvinste kadmdutter Verwvudung.

ksàeml
viiMimlmài-m

lleugme lir. lk, 8t. Kallen
empüsdlt sick angslsgsntlied

/.ur àkertigung von

Kode» et kviiàlivii.
tto-tsccstsc Se5o/tt, sxzttszts ^us/o^rocF.

/s5o/â5r/Fs Lscc/st/?st/Ate/t. Dar/ssr àdo-
/ooros/s //s^sc 7»r D/o /c5k so/l ilW

VàMâ
irr rrorrsr» V rr ^ vv :r v l

smpliedlt preiswert Ì1253
das VinxnrieAesedâkt von

Q.
Lpeisergasss 2», St.

^ Ü I'VO I'IQ N 6
ilus Leder, Lores- und iüaniaseil,

in S Krösseu

u. ^sppîczkS
in 60—120 rm Breite, versedied. Dessins

WàsczliSSsitS
nickt drodsnd, 50—100 Bieter lang,

von Dr. 3.— bis 10.—
^Vasclisellbrettvden u»«l Klammern,

Deustvrleàer uu«ì Ledwiimme

mit Ll»nt««I»I«ii
in allen Hummern ompüödlt bestens

0. IZsir^Isr, Leiler
Xi,,i<I, si 209

Lonnenczuai 12 — Lennweg 58.

8uppen-^ül'2s î-??^
2U kabon in allen Lpe^erei- nnd Dslikatsssen-keseb.

Origioalllsscbekenvon 50kîp. werden 2U 35 Dp., àis^jsnixen von 90 Lp. 2nkOLp.
nnà soleko von Dr. 1.50 2u 90 Dp. mit Klaggis Luppenwür^o naebgeküllt. V384

^75à/ ZD. «§sà/Â?
<5/. ^//s)7, >s^

He/rêrt«,'-, /Drenrtets», Dnrtustrte- <?z/»nn««tnt-
t/?/c?/u»? </«??, >»tt Aràckttâer, rasàr Do» be?-eà»A ^?ì> //»«nrtet

«»d Dn^ttst, le, «o-o/s Mc Dcc/t,<t/ru?u, ^otz/tecà«à»n, l/ut-
ve»'8i/<tt e/e. — Do/?o»c// ârorrê. ». ^??-a^ê. Kinttum de» ??todc?-??r?i

3'/)»-ac/te». — d?»-2/e/îc»de»- D»terrtr5t. — i9c/s/c??î </o«^ /ide?»e>- K/assen
con dtt?-c/l8â»?////c/? »oc 4—6 Kctiütern. — c?c?»>/sse??/lo/'/e ?»o?'a//«âc

-«»»d t?o>,>erttâs L>s/e/t»»A/ ^Inteà«.? »»»d l/edecioaâ«»A.
Dcl»»?7/c»/cbe»î. — ââ de»? ?»od> ?»c?>, /töu»//c/ie», 5^A?c?n. ». M'à-
00/7. ^»/oc<tsc»àr» r^êro t»'r/ur erbauêes /»«rtr»tsi?edä«tte mit De-
pr»ttte»»Z!e», A,osse», sc5att/Aen vtn/«<?e», Aaltet- »»et !D»c»ptätoe».

^lu«AeTe?ânete, zen/itceeâe Ite/ece^^en von IMecn tn <ter ArÂîoets
«net /»n .lustnnlte — So»l»ue»'.,e7ne»te7'«n/«ng.' 20. ^<71rit. —
D »> D/ os/eet'te, ^romen-àxectenbe» täte etc. isenete ?» a» sec/? Ae/t.
n?i eten D/?-e/rtor /1LS1/ D>r. ttctlUîîrtt.

î MA^SQ^S.tA.l'à.
lirsii- >ii> <1 Aisptsvdiusr,!«,».

1226î leilo Iknen mit, class iek nun xan? von meinem Leiden Ila^knknlarrli, vroek
im ZliìAsn, Appetitlosigkeit, Dkel, vnkstossen, tiodkrennen, ller/u iisser, 8tuI>I-
verstopinug, nbslriseksnder eltvm, sekr keitize Kren/» nnd Dopkselimerxe», Illnt-
ualiungen nack dem Lopks, 8eliuindel und Iliidiglcvit) bskreit din. led danke
Idnsu dader reedt dsrslicd tur Idrs wirksame drieklieke LedandiunZ. led werde
mied sofort wieder an Lis wenden, wenn mied das eine oder anders llebel dsim-
sueken sollte. Diodern, Kugzisderg dei Ledwar^sndurg, Dt. Lern, den 3. Dkt 1897:
Drau Ltoll. WM' Vorstsdsndo eigendändize Dntersekrift der Drau Ltvll deglaucigt:
Lekwar^snburz, den23.Okt. 1897. DerOemeindesekreidsr: 1. Oassor. Adresse:

K'rivitlpollltliiiilt, Dircdstrasss 405, illitriin

vas besik Hustenmittel ist:

^SelODgl l^gDg06>8U8
m> Zvt»okt«l: 1 u, l>à> d> «l«« äpoidek«

»» »»0»:
»Zviw'S i^ooe»7omci«, /Ule»o,e»«ii»°K»n, LL5t?

IM5

ilcler-^ini'akmungen
Kitlvrieii, kortrà, îîpie^I

üvksrb prompt uriâ dillixst (^38?

ctis l^oi't.r'sjr-k^Ädr'jk voi^
^.lâsD^Hoìil, 8t. Kàil

La»ggassv2a und Xsugassv43.

Ossioktskssi's
entkernt nacd einmaligem Oebrancds n.
UM- kllr Immer das nnsekädliede.ärst-
livd empkodlens lildlel. Drsis 4 Dr. mit
amtdeker Lexutaedtung. i?tsg » M/I», âê)

131?t D. Usrvslouse, Drag-8miodow.

Korsett
8xàiii vd V. 8ààss

êWlolà ilmli llîe „îàit. ^Mii-!eitg."
dat einen von dem gswödnlioden Dor-
sett abweiedenden, im anatomisedsn Lau
des Körpers begründeten Lednitt, ist
sodr solid und angsnedm 2U tragen, er-
mögliedt ausgiebige Atmung und Uns-
dednnng des klagens. s1315

Korsett nacd Nass mit ackt Discd-
dein, kür Klädcdsn von Dr. 10.50, kür
Damen von Dr. 15.— an.

W^ss,
Oesunälleltskorsettkadrikation

2l Nbledgàtrg«, ^ürivk V.
Nan verlange gell. Drosxekt und àn-

Isitung 2UM klassnskmsn.

k'ür 6 k'ranìksn
versenden franko gegen dlacdnadme

dtto. S X». li. loiletts-ildlsII-Skisei,

(ea. KO-70 leickt desekädigtv Stücke der
feinsten Loilette-Löikent. il043

Lvrxmann â Lo., VVisdikon-^üried.

Dnsntbsdrlicd für Dränen und locdtsr,
die sied lür Llnmenpkvev nnd Klarten-
bau interessieren, sind die naekstsdsnd
bs2eicdnstsn Ledriflen von dem dskann-
ten Küirtner und IVanderledrer Al.
Iîà«1»î«>1â aus àdellìvgsu i

ver âme Vàrteiìkreviìà.
I. Osmüsegartsn Dr 1.— ; II. LIumen-
garten Dr. 2.— ; III. Ilausgsrten Dr. 1.— ;

I V. Obstgarten Dr. 1.50; V. Kultur der
einzelnen Osmüss Dr. 1.50. — Disse 5
l'sile Zusammen in einem Land Dr. 7.50.

à XìnàKrlàir.
Kur2ö Anleitung 2ur ricdtigsn Anlage und
Dllsgs eines Oärtcdsns lür die lugend.
1391t IDi-à »0 vt«. (kl 1679 2!)

Isdsr Lsstellsr erdält gegen Dinssndung
von 10 Lts. eins Lrode Llumensamen.

ver erkadrene klmeilfreliiiä.
Latgsber kür alle Liumen- und Lllansen-
Lieddabsr und Lesit^er kleinerer Karten.

1. lakrgang komplett geb. Dr. 2.75.
Zu deàksn durek tsds Lueddandlung

oder direkt vom unter^eiednetsn Verlag.
Xarl ütlielikU «d (!«., Mriä II.
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LrSsunÄS ìiriâ Tranks! LrwacztisSHS unâ I^inàSr! ^WE

Ois stsi'ilisisi'tsn Ii'subsn- uncl Obstsâfts
^V «zirr«z)

âer Lrà àeimàà ^ktieiizôseìlseàN ^r versìelIliiiK imverKrener unâ Màollreier sMbev- Mâ àwàe, kerv

tvsräsil âr^ìlivli visllded vsi-oàst uncl empkàsu;
1. aïs tMAeiiàusà uiià Assàâsstlss Kàâà kür àen ?arai1isàiscz1t (nawsiiklià uuà kür K r a u o n uncl Kiuclsr);
2. aïs Hlrss>k,2 kür Lrisolrs 'k'rauben ?u I'ra»ds»'-I5»rs» in ^sàsr àbrssàt;
3. aïs srkiásebducles unà cliàtisàs ILurrrtiìûsI, I>. bsi üskörkakdert Zuständen, Hsr2- und bkervertkrankbeiten uuà

speciell au cd iu cler ILi»àsr-?rs,xis.
^ vis s.IKoliolk'rsisii 1?rs,àsQ- uucl Ovsksàkûs snilteu in ^siusm Hg,us1ig,Iü kslilen!

—...^. ->»»>. 7 vor» :rr». —
ï" à?» ce?-/a«Ac ^rcà uuck /rau^o èci cksr Ì1298
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